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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das vierte Quartal des
jetzigen Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als mööglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. September 1839. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

genſtand iſt es, der zwiſchen dem jetzigen ruſſiſchen GeſchäftsDeutſchland. träger in Paris und dem n zu r
Dirſchau, d. 18. September. Jn Folge der letzten Kra rungen geführt hat. Man hat daher immer mehr Ueſache,

kauer Nachrichten iſt das abermalige Anſchwellen des Weichſel daran zu glauben, daß der Augenblick nicht fern iſt, wo von
ſtromes bereits eingetreten, denn das vorgeſtern bereits auf Seiten Rußlands ein entſcheidender Schritt in dieſer Weltange
11 Fuß 3 Zoll gefallene Waſſer iſt ſeitdem wieder auf 13 Fuß legenheit gemacht werden wird.
7 Zoll geſtiegen und wächſt noch. Das Wachſen beträgt durch S
ſchnittlich in der Stunde Zoll, alſo immer genug, um aufs panien.
neue gegrundete Beſorgniſſe zu erregen. Die hieſige Schiff (Frankfurt a. M., d. 17. Sept.) Heute Nachmittag
brücke hat unter dieſen Umſtänden bis jetzt noch nicht wieder hat man hier durch Staffette aus Straßburg vom 16. Sept.
aufgefahren werden können, wogegen das Ueberſetzen mit dem die durch den Telegraphen an dieſem Tage dahin gelangte Nach
großen Plattprahm an der Leine bei Tag und Nacht ſchnell und richt erhalten, daß Don Karlos die ſpaniſche Gren-
ſicher bewirkt wird. ze überſchritten hat und in Bayonne angekom-Hamburg, d. 16. September. Der lebhafte Courier- men iſt.
wechſel, welcher ſeit einiger Zeit zwiſchen Petersburg und Paris
Statt fand, findet jetzt ſeine Erklärung in den Mittheilungen, Sch wei z.
Anfragen und Antworten welche die ruſſiſche und franzoſiſche Sechs konkordirende Stände nebſt Baſel-Land erklärten
Regierung einander in den Angelegenheiten des Orients gegen in einer Zuſchrift der Tagſatzung, daß ſie ſich gegen alle aus An
ſeitig machen und reſp. geben. Dieſe Erörterungen aber, die erkennung der neuen Zürcher Regierung entſpringenden Fek-
zum Theil ſehr ernſthafter Natur ſein ſollen, widerſprechen leb gen verwahren und daß ſie nur unter dem Vorſitz Berns den
haft den Nachrichten von einem, der Zuſammenſetzung ſchon Tagſatzungsverhandlungen beizuwohnen ſich entſchloſſen haben.
nahen Kongreß. Es handelt ſich dabei um nichts Geringeres,
als daß Rußland die Zumuthung gemacht iſt, das gemeinſchaft Rußland und Polen.
liche Handeln mit den übrigen großen Mächten in Konſtantino- St. Petersburg, d. 12. Sept. Die feierliche Enthüſ
pel durch die Aufgebung der in Folge ſeiner Siege und des lung des Sieges Denkmals in Borodino hat am 7. d. Mts.
Ueberſchreitens des Balkans mit der Pforte abgeſchloſſenen Ver ſtattgefunden und ſieht man hier mit Nächſtem den Berichten
träge zu realiſiren, weil ſie nach dem Ausſpruche der engliſchen darüber entgegegen.
und franzöſiſchen Diplomatie nicht anwendbar auf das gegen Die zu Anfang dieſes Jahres erfolgte freiwillige Vereini-
wärtige gemeinſchaftliche Verfahren und auf den gegenwärtigen gung der unirten Griechen in den weſtlichen Provinzen des Reichs
Zuſtand des osmaniſchen Reiches überhaupt wären. Dieſer Ge mit der griechiſchen Mutterkirche, von der ſie ſich bekanntlich zu



Ausgang des 16ten Jahrhunderts getrennt und der tömiſch- ka
tholiſchen zugewandt hatten, bleibt unſtreitig eines der wichtigſten
Ereigniſſe in der Kirchen Geſchichte unſerer Zeit. Nachſtehende
Data darüber ſind offiziellen Quellen entlehnt: Nachdem mehre
re Biſchöfe der betreffenden Gouvernements namentlich der Bi-
ſchof Joſeph von Lithauen, Wil helm von Orſcha und An
tonius von Brzesc, mit der übrigen ſich anſchließenden Geiſt
lichkeit dem Kaiſer eine unterthänigſte Bittſchrift überreicht har
ten, es mochte ihnen geſtattet werden mit den ihrer geiſtlichen
Furſorge anvertrauten Gemeinden zu ihrer urſprünglichen Mut
terkirche der rechtgläubigen oſt römiſchen oder griechiſch katho
liſchen zuruckzukehren fur welchen Zweck alle unirten Biſchöfe
mit der höhern Geiſtlichkeit einen auf einem Konzilium berathe
nen Akt aufgeſetzt hatten durch welchen ſie ihre feſte Abſicht zu
erkennen gaben ſich von nun an mit der obgedachten Kirche zu
vereinigen und ſich dem in Petersburg beſtehenden heiligen Sy
nod zu unterwerfen, auch zum Beweis des gemeinſamen Be
ſchluſſes, die eigenhändigen Namens Unterſchriften von einigen
Hundert Geiſtlichen und MönchsOrden erwähntem Akte beige
fugt waren ließen Se. Kaiſerl. Maj. denſelben dem Synod am
1. (18.) März d. J. mit dem Befehl zukommen, daruber ein mit
den Geſetzen der griechiſchen Kirche ubereinſtimmendes Statut zu
entwerfen. Dieſes ward am 4. April, begleitet von einem Be
richte des Synods, der Kaiſerl. Sanktion vorgelegt und enthalt
unter Anderem nachſtehende Beſtimmungen 1) die Biſchofe,
die Geiſtlichkeit und die Gemeinden der noch heutigen Tages ſo
genannten griechiſch unirten Kirche ſind nach den Vorſchriften
und Beiſpielen der heiligen Vater in den ungetheilten Bund der
oſt römiſchen Kirche in Rußland aufzunehmen, die Biſchöfe und
und Geiſtlichen ſind im Gebet der Kirche einzuſchließen auf daß
ihr erhabener Stifter ſie in dem von ihnen bekannten Glauben
heilige, ſtärke und feſtige, ihrer irdiſchen Wohlfahrt immerdar
ſeinen ſegnenden Beiſtand verleihe; 2) die Geiſtlichkeit hat den

Gottesdienſt und die damit verknuüpften religiöſen Handlungen
in ihren Gemeinden nach Grundlage des goöttlichen Wortes, der
kirchlichen Regeln und einſtimmend mit den Vorſchriften des Sy-
nods zu adminiſtriren 3) ſie hat die Gemeinden in der Glau-
vens Einheit mit der rechtgläubigen griechiſchen Kirche anzuhal-
ten, die Abweichung einiger örtlichen Gebräuche ausgenommen,
welche die Haupt Doktrinen gedachter Kirche nicht betreffen.
4) Die Verwaltung der griechiſch- unirten Eparchieen, wie der
zu ihrer Jurisdiktion gehörenden Schulen, bleibt vorläufig in ih
rer bisherigen Verfaſſung bis zu ihrer künftigen verbeſſerten
und zweckmäßig organiſirten Wiederverbindung mit der alten
rechtgläubigen griechiſchen Eparchial. Verfaſſung. 5) Das grie-
chiſch- unirte geiſtliche Kollegium iſt in ſeinen kirchlichen Verhalt
niſſen zum Synod in der Verfaſſung zu laſſen, in welcher zu ihm
jetzt das moskauſche und das gruſiniſch-imeretiſche Amt ſtehen;
es wird das weißruſſiſch-litthauiſche geiſtliche Kollegium heißen.
6) Der Biſchof Joſeph iſt Vorſitzer deſſelben und wird zur Wur
de eines Erzbiſchofes erhoben. Am 6. April hat der Kaiſer die
ſen Oklad des Synods mit folgenden eigenhändigen Worten be-
ſtätigt: „Jch danke Gott und genehmige dies.“ Dem Biſchof
Joſeph ward hierauf in der vollen Synodal- Verſammlung der
zur Bezeichnung einer fur die griechiſche Kirche in Rußland ſo
frohen und wichtigen Begebenheit, wie die Wiedervereinigung
der griechiſch- unirten mit der alten rechtgläubigen Kirche iſt, an-
gefertigte beſondere Akt eingehändigt, dem Hoöchſten ein ſolennes
Dankgebet dargebracht, worauf der neue Erzbiſchof in gebräuch-
licher Form den Eid ablegte. Die ſo vollzogene, von Sr. Kaiſ.
Majeſtät beſtätigte Vereinigung der unirten Griechen mit der
oſt römiſchen Kirche in einen ungetheilten und unzertrennlichen
Bund bringt ein Ukas vom 6. Juli dieſes Jahres zur allgemei-
nen Kunde.

erlauchten Nichte in Schloß Windſor.

land geht, daran ſind die hohen Einfuhrzolle ſchuld.
gen Jahren wird von einer Geſellſchaft viel fur die Weinvered-

v. 3
Großbritannien und Feland.

London, d. 18. Sept. Der König und die Königin
der Belgier befinden ſich noch immer zum Beſuch bei ihrer

Der Herzog Ferdi-
nand von Koburg aber hat ſich mit ſeiner Familie vorge
ſtern in Woolwich, wohin die. Königin Victoria und Jhre
belgiſchen Majeſtäten ihn begleiteten, wieder nach dem Konti-
nent eingeſchifft.

Sir R. Peel iſt von Paris wieder nach England zurück

gekehrt. 3Belgien.
Brüſſel, d. 14. Sept. Die Prinzen Ferdinand und

Auguſt und die Prinzeſſin Victoria von Sachſen-Ko-
burg ſind geſtern um 2 Uhr Nachmittags aus London in Oſtende
angekommen, und haben auf der Eiſenbahn die Reiſe nach Bruüſ
ſel fortgeſetzt, wo ſie bereits eingetroffen ſind.

Die Arbeiten der gemiſchten Kommiſſion zu Utrecht haben
in den letzten Tagen ſchnellen Fortgang genommen. Man hofft
auf baldige Beendigung ihrer Arbeiten.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Braunſchweig d. 17. Septbr.

Die Gewitter haben in dieſem Jahre das Bemerkenswerthe, daß
ſie noch ſpät Hagel mit ſich fuühren und erheblichen Schaden an-
richten den man nicht mehr fürchten zu dürfen glaubte. So
hagelte es z. B. am 19. Auguſt auf den Feldmarken von Bispe-
rode, Beſſingen und Harderode, im Amte Eſchershauſen, auf
den Feldern von Seboldshauſen und Wreſcherode im Amte Gan
dersheim und zu Munchehof im Amte Seeſen. Am 1. d. M. kam
ein ſtarkes Hagelſchauer über die Felder von Seinſtedt, Hedeper,
Timmern und Wetzleben. Der Schaden, welchen beſonders
durch dieſes letztere Hagelwetter, der noch auf dem Halme ſte-
hende Hafer erlitten hat, ſoll ſehr bedeutend ſein und mitunter
bis betragen.

Man ſchreibt aus London, d. 18. Septbr.: Die Di-
rektoren der Tunnel- Kompagnie gaben vor einigen Tagen ein
glänzendes Diner unter der Themſe, bei welchem 280 Perſonen
mitſpeiſten und über 500 Zuſchauer, größtentheils Damen, zu
gegen waren.

Die Scots Times enthalt einen intereſſanten Artikel
über den ſchnellen Aufſchwung der Stadt Glasgow. Jm
Jahre 1560 hatte ſie 4300 Einwohner, im Jahr 17380 erſt
42,832, im Jahr 1801 77,885, im Jahr 1831 aber 202,426.
Die Zolleinnahme betrug im Jahr 1812 nur 3124, im Jahr
1838 hingegen 394,144 Pf. St. die Poſteinnahme im Jahr
1781 4341, im Jahr 1838 aber 44,393 Pf. St.

Die Weinproduktion in Ungarn ſteigt von
Jahr zu Jahr. Von den 852 Geſpanſchaften, in welche dieſes
Königreich zerfällt, ſind nur ſechs ohne Weinbau. Der ge-
ſammte Ertrag, der 1814 kaum 20 Millionen Eimer betrug,
wurde im Jahre 1834 ſchon auf 30 Millionen berechnet. Nur
4 Millionen davon gingen ins Ausland das Uebrige wurde im
Inlande verbraucht. Man rechnet den Eimer zu etwa 2 Gulden
Konventionsmunze. Der bedeutendſte Weinhandel hat ſich in
Peſth koncentrirt, wo im Durchſchnitte immer mehr, als eine
halbe Million Eimer lagern. Der ſtadtiſche Verbrauch beträgt
dort jährlich 300,000 Eimer Daß nicht mehr Wein ins Aus-

Seit eini-

lung gethan. Mehrere Mitglieder derſelben haben Rieſen-
fäſſer bauen laſſen. Der größte Weinhändler nicht nur Un-
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garn's, ſondern auch des ganzen öſterreichiſchen Kaiſerſtaates iſt
Anton von Szulingi in Tyrnau. Dieſer Mann ließ ſchon
1823 in Peſth ein Faß bauen, das 21103 Eimer faßt; 1825
uüberbot ihn Graf Nikolaus Eſterhazy durch eines, wel
ches 2150 Eimer halt; es wurde in Peſth gebauet und lagert
im gräflichen Keller zu Bay, unweit Tata in der Comorner Ge-
ſpanſchaft; beide aber werden übertroffen von dem Marmor
faß, welches Karl von Mayerffy in Ofen, in halbrun-
der Form zuſammenſetzen ließ; es enthält 3000 Eimer und iſt
wohl der größte Weinbehalter der Welt.

Die Sangerin Griſi hat im Laufe des verfloſſenen
Sommers nicht weniger als ſechsundfunfzigtauſend
Gulden mit ihrer Kehlenfertigkeit verdient!

Telegraphiſche Nachrichten der Preußiſchen
Staats- Zeitung.

Köln, d. 18. Sept. Der Commerce vom 16. d. theilt aus
dem Moniteur nachſtehende telegraphiſche Depeſche aus Ba-
vonne v. 14. d. um halb 12 Uhr Nachts mit: Der General
der zwanzigſten Militair Diviſion an den Kriegs Miniſter.
Don Karlos iſt mit ſeiner Familie Abends um 4 Uhr in
Frankreich angekommen. Er iſt von dem Unter-Präfekten und
unſeren Truppen empfangen und nach St. Pe geleitet worden.

Köln, d. 19. Sept. Der Noubvelliſt meldet: Das Mini-
ſterium hat den Behörden der Grenze die beſtimmteſten Jnſtrufk-
tionen und die ſtrengſten Befehle gegeben, daß Don Karlos,
ſobald er in Frankreich ankommt', ſofort in Sicherheit gebracht
und nicht eher freigelaſſen werden ſoll, bis er ſich feierlich ver
pflichtet hat, den Frieden der Halbinſel nicht mehr zu ſtören.

Die franzöſiſche Regierung iſt, in Uebereinſtimmung mit
der Regierung zu Madrid, in den Stand geſetzt, Don Karlos
und ſeiner Familie eine hinreichende Penſion zu ſichern.

Getreidepreife.,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. Sept.
Weizen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 9 pf.
Roggen 1 21 6 1 25 2Gerſte 1 5 7. 1 e 9 e 6Hafer 5 25 6 r 26 eMagdeburg, den 18. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 54 64 thl. Gerſte 32 33 thl.Roggen 42 44 Hafer 175 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18, Septbr. 33 Zoll unter G.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Gordon a. Schottland. Hr
Part. Angelo Begri a. Paris. Hr. Acceſſit Kalb a. Nurn
berg. Hr. Kaufm. Hentzſchel a. Leipzig. Frau Gutsbeſ.
v. Anger a. Wülfingerode. Hr. Geh. Staatsr. v. Obris-
kow a. Petersburg. Hr. Kaufm. Hoppe a. Solingen.
Hr. Kaufm. Herrnkohl a. Aachen.

Stadt Zürch: Hr. Prof. Lüke a. Göttingen. Hr. Kaufm.
Garthof a. Berlin. Hr. Kaufm. Heine a. Hamburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Jäckel a. Kriegſtedt. Hr. OAmtm.
Sander a. Neukirchen.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Böckh a. Berlin. Hr. Kaufm.
Burgmeyer a. Hannover. Hr. Kaufm. Pauli a. Eſchwege.

Hr. Kaufm. Jancke a. Duſſeldorf.
Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Friedrich a. Berlin. Hr.

Kaufm. Sponholz a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schuffen a. El
berfeld. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Blasberg a. Solingen.

Mad. Keller a. Weißenfels.
Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Bückel, Schutz u. Schmide

a. Siegen. Hr. Fabr. Beike a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Lange a. Landsberg a. d. W. Hr. Stud. Kocher a. Bern
dorf. Hr. Stud. med. Lehmann a. Klausthal.

Familien- Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Nach einem kurzen, ſchmerzloſen Kran-
kenlager entſchliif am 19ten September
Nachts 12 Uhr, im faſt vollendeten
83 ſten Lebensjahre unſer ehrwurdiger, ge
liebter Vater

Carl Auguſt Schwetſchke.
Sein Andenken wird bei uns in Segen

bleiben.

Halle, den 20ſten September 1839.

Die Hinterbliebenen.

Verbindungsanzeige.
Jhre am 19. September vollzogene eheliche

Verbindung zeigen Verwandten und Freun-
den, jedoch nur auf dieſem Wege,
hiermit ergebenſt an

Halle, den 21. September 1839.

J. A. Jmme,
Factor der Canſtein'ſchen Bibeldruckerei.

Charlotte Jmme,
verehel. gew. Deißner, geb. Elſäſſer.

Bekanntmachungen.
Der Kurſus der Winterlektionen bei der

lateiniſchen Schule im hieſigen Waiſenhauſe
beginnt den 14. Octbr. Neue Schuler fur
dieſelbe bitte ich am 10. Octbr. Nachmittags
zwiſchen 1 5 Uhr oder den 11. Octbr. früh
zwiſchen 8 12 Uhr bei mir anzumelden.

Halle, den 18. September 1839.
Dr. Schmidt,

Condirector der Franckeſchen Stiftungen.

Von den Kirchhofſchen Erben mit dem
Verkaufe der Hälfte der Siedegerechtigkeit zur
rothen Flaſche von 50 Zober Gerenthe beauf-
tragt, habe ich einen Licitations Termin auf

den 11. Octbr., Vorm. 10 Uhr,
in meiner Schreibſtube anberaumt, zu wel
chem ich Kaufluſtige hierdurch vorlade.

Halle, den 10. Sept. 1839.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Gaſthaus-Empfehlung.

Unterzeichneter empfiehlt ſein neu aus-
meublirter Gaſthaus zum goldnen Ring
am Markt der Poſt gegenüber allen reſp. Rei
ſenden, und verſichert reelle und prompte Be
dienung.

Delitzſch, den 18. Sept. 1839.
Auguſt Schaaf.

Bei Scheitlein und Zollikofer in
St. Gallen iſt erſchienen und durch jede
Buchhandlung Deutſchlands und der Schweiz
zu beziehen, in Halle durch die Küm-
melſche Buchhandlung:

Steiger, K. Verfaſſer der Wochenpredig
ten) Ruinen altſchweizeriſcher
Frömmigkeit. Aus dem Tagebuche
eines greiſen Pilgers per pedes aposto-
lorum. 1. Bändchen. Auch unter dem
Titel: Sitten und Sprüche der Heimath.
8. geh, 1 fl. 48 kr. rhein. oder 1 Thlr.
ſächſ.

Die Wochenpredigten erfreuten ſich in wieder
holter Auflage ſo ausgezeichnet günſtiger Auf
nahme, daß auch dieſe neue Schrift des Hrn.
Verfaſſers gleiche Theilnahme finden durfre.
Wer ſich mit jenen befreundet, der wird dieſe
Ruinen lieb gewinnen; ſie erzählen von einer
Frömmigkeit, die uns ſo ſinnig an alte ehr-
würdige Sitteneinfalt erinnert, zu gleicher
Zeit ſind ſie eine paſſende ſchöne Freundes-
gabe.

Gelegenheit nach Eisleben zur Wieſe
die ganze Woche hin und zurück zu fahren,
Klausſtraße No. 889. Eckert.

Jn Eisleben im Goldnen Ring.



As lieferung und Ankauf von Run
kelruüben.

Von Montag den 23. Septbr. an ſind
wir bereit auf Tages vorher geſchehene An
meldung, die contraktlich gekauften Runkel-
rüben in Empfang zu nehmen und kaufen auch
Zucker Räuben der ächten weißen Schleſiſchen

Gattung noch fortwährend zu.
Die Direction der Hall. Zucker-

Sied.-Comp.
T Brieftaſchen,Notiz und Reiſe Taſchenbucher, Agen
das Briefmappen, Damen Neceſſaires,
Arbeits Käſtchen, Nadel-Etuis, Ball Bu—-
cher, Feuerzeugtaſchen, Brillen- Etuis, com-
piet eingerichtete Reiſe und Raſier-Etuis fur
Herren, Cigarren Etuis, Copier-Notiz
Bücher u. ſ. w., empfing eine neue Sendung
in geſchmackvoller Auswahl und verkauft zum

billigſten Preis

Th. Gerlach un
Eine einſpännige halbverdeckte Chaiſe ſteht

zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Picht,
Brunuo's Warte No. 570.

Eine alte aber noch gute Hausthüüre mit
Schloß Riegeln und Baändern, nebſt einer
dazu gehörigen Holzzarge mit Oberfenſter,
und zwei Stubenfenſter mit Holzzargen, ſte
hen billig zum Verkauf im Lokale der Kinder
Bewahr Anſtalt No. 143. am Toöpferplan.
Sofort ſind zu verkaufen ein prachtvolles
Gaſthaus in einer lebhaften Stadt, worin
1 Jnfant.Regiment garniſonirt darauf ſind
nur 2500 Thlr. anzuzahlen und 9000 Thlr.
können zu 4 ſtehen bleiben, und ein dergl.
worauf 1000 Thlr. anzuzahlen ſind und 3500
Thlr. zu 3 ſtehen bleiben können. Auf
beiden Beſitzungen läßt ſich auch mit wenigen
Koſten jedes Fabrikgeſchäft anlegen. Die dar-
über ſprechenden Papiere ſind im Commiſſions-
Bureau in Halle, Domgaſſe No. 8385,
einzuſehen

Duß auf künftigen Sonntag das Vor
Dankfeſt in Holleben gefeiert wird, macht

bekannt Gebes.
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Das Abonnement zur Lektüre der Taſchen
bücher auf 1840 nimmt bei uns kunftige
Woche ſeinen Anfang.

Wolffſche Leihbibliothek,
Brüderſtraße No. 223.,

Empfehlung.
Theodor Kahle

in

Leipzig,
Grimmaiſche Gaſſe No. 612
Ecke des alten Neumarkts,

empfiehlt zu der bevorſtehenden
Mich.- Meſſe ſein auf das beſte

aſſortirtes
Ausſchnitt und Mode-Waaren-

Lager,
welches eine reichhaltige Auswahl
in den feinſten engl. und franz,.
Kleider und Mäntelſtoffen, woll-

nen und ſeidnen Umſchlagetüchern,
baumwoll. und halbſeid. Ball-Klei-
dern, Meubles-Stoffen, Vor-
hangszeugen, Callicos und Zi-
tzen, ſächſ. und franz. Thybets,
ſeidnen Zeugen, wollnen und ſeid-
nen Weſtenſtoffen, oſtindiſchen Ta-
ſchentuchern, Herrenhalstüchern u.
a. m. darbietet, und ſichert derſel-
be ſeinen geehrten Abnehmern die
freundlichſte und beſte Bedienung
zu. Theodor Kahle.

Ein Landgut, 3 Stunden von Halle gele-
gen, mit 117 Acker des beſten Feldes, einem
vollſtändigen ſchönen Jnventariam, ſoll ſofort
fur den feſten Preis von 7000 Thlr. verkauft
werden. Ein dergleichen kleineres 2 Stunden
von Halle entfernt, mit 6 Acker Feld, ſoll
fur 600 Thlr. verkauft werden. Ein Gaſt
hof mit kleiner Oekonomie ohnweit Naum-
burg gelegen, in welchem ſich, vermöge ſeiner
vortheilhaften Lage, der größte Verkehr un-
unterbrochen vorfindet, ſoll wegen Kranklich-
keit der Beſitzer zu einem ganz ſoliden Preis
verkauft werden. Nähere Nachricht ertheilt
der Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316 wohnhaft.

Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt
an daß ich mich als Glaſer etablirt habe,
end bitte, mich mit recht vielen Auſträgen zu
beehren. Für ſchnelle Bedienung und ge-
ſchickte und dauerhafte Arbeit werde ich ſtets

ſorgen.
Döblitz, den 19. Sept. 1839.

Friedrich Raap.
Meine Wohnung iſt jetzt Brüderſtraße

o. 205, im Hauſe des Hrn. Dr. Tauſch
eine Treppe hoch.

Halle, den 14. September 1889.
Amtmann Heine.

e

Schmiede- und Hausverkauf.
Eine Schmiede nebſt Haus,

ſich zwei Stuben und Keller befinden ſo wie
Stall, Hof, Brunnen und Garten, ſoll zu
Michaelis als den 29. September Mittags
12 Uhr, an den Meiſibietenden gegen baare
Bezahlung verkauft werden.

Gottlob Hempel Dorfkrämer,
in Paßnitz.

Nach Leipzig iſt in dem Gaſthof zum
ſchwarzen Bär fortwährend bequeme De eſſe
gelegenheit.

worinnen

Heute Sonnabend und Morgen Senntag
Pfannkuchenfeſt bei Kuhne auf der Maille,

Bekanntmachung für Ratur- und
Blumenfreunde.

Zur jetzt fallenden Leipziger Michaelis
Meſſe bealſtchtige ich

eine Georginen- Ausſtellung
in den Saälen des Hotel de Pologne in Leip-
zig vom 28. Septbr. und folgende 8 14
Tage zu veranſtalten. Mein in mehr als
1000 der auserwahlteſten und neueſten Varie-
täten beſtehendes Georginen Sortiment wer-
de ich in 15 20,000 Blumen auſſtellen.

Jch erlaube mir Natur und Blumen-
freunde auf dieſe Ausſtellung im Voraus auf
merkſam zu machen und dabei ergebenſt zu
bemerken: daß ich zur Kenntniß der Sorten
nach richtigen Nummern und Namen geord-
nete Blumen Tabellen vorlegen und außer-
dem

Penſée's und Aloſien
in beſonderer Größe und Formen Mannich
faltigkeit aufſtellen werde.

Das Nähere werde ich bei meiner Ankunfe
in Leipzig in dortigen Blättern anzeigen.

Köſtritz bei Gera, am 15. Sept. 1839.
Chriſt. Deegen.

Nächſten Sonntag Geſellſchaftstag und
Pflaumenkuchenfeſt, wozu ergebenſt einladet

Siegfeld in Trotha.
Die Bergmann Joſeph Protolski-

ſchen Eheleute beabſichtigen ihr in Nietle
ben bei Halle sub No. 101. belegenes Haus
mit 4 Stuben, 4 Kammern, Kuchen, Bo
den, geräumiger Scheune, Pferdeſtall, Gar-
ten, großem Hofraum und Einfahrt, welches
ſich zu einer Torffabrik, Handel mit Landes-
produkten, und zum Bewohnen von einer an
ſtändigen Familie eignet, öffentlich meiſtbie
tend zu verkaufen, und iſt ein Termin in oben
genanntem Hauſe den 29. September 1839
Nachmittags 3 Uhr anberaumt, zu welchem
zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken,
daß ein großer Theil der Kaufgelder darauf
ſtehen bleiben kann, einladet

der beauftragte Kommiſſionair

J. G. Fiedler.
Es iſt Donnerstags den 19. d. M. ein

kleiner wollter Shawl, weisbodig mit klei
nen Blumchen und Kante, welcher um den
Hals geknüpft wird, vom Steinthor den
Feldweg links, wieder zuruck, hinter den
Gärten zum Schimmelthore herein, bis in
die große Steinſtraße verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn in der
großen Steinſtraße im Hauſe No. 169 eine
Treppe hoch abzugeben wo er den Werth
deſſelben als Belohnung erhalten ſoll.

m
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